Schwarze Liste:

Den Schülern werden Materialen gegeben, die vorher recherchiert wurden. Wenn Computer zur Verfügung stehen sollten diese auch zur Nutzung freigegeben werden, allerdings bedarf es auch eine Überwachung. Es sollten vorher Seiten rausgesucht werden, auf denen die Kinder recherchieren können.
Es sollten Informationen zu Skandalen, Monopolstellungen usw. gegeben werden. 
Nestle: Text
Coca-Cola: Kurzfilm 
Unilever: Computerrecherche 
McDonalds: Computerrecherche
Nun werden den Kindern die Übersichten der Firmen gegeben. Sie sollen erklären warum die Firmen nicht gut sind.
Des Weiteren werden den Kindern Verpackungen gegeben auf denen sie suchen müssen, zu welchem größeren Hersteller dieses Produkt gehört. 
Jetzt sollen die Kinder eine Liste mit Firmen erstellen, die nach Möglichkeit vermieden werden sollten.
Zu dem bekommen sie eine Schwarz-weiß Kopie der Übersicht mit, um diese auch zu Hause zu nutzen.
Ergebnisse:
Die folgenden Firmen und ihre Untermarken sollten boykottiert werden:
· Nestle (mehrere Skandale, Betrug, Menschenrechtsverletzung)
· Unilever (Tierversuche)
· Coca-Cola (Menschenrechtsverletzung)
· McDonalds (Monopolstellung, Menschenrechtsverletzung)
[bookmark: _GoBack]Die Kinder sollen am Ende wissen, wie sie die Firmen erkennen und welche Firmen sie aus welchen Gründen vermeiden sollten. Außerdem sollen sie wissen wo sie nachschauen können, wenn sie nicht sicher sind. 
